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Jan	hatte	eine	

Zeitlang	hinter	

einer	Säule	

gesessen	und	

zugeschaut,	wie	ein	

Streifen	Mondlicht	über	die	

Fliesen	wanderte.	Er	begann	

zu	frieren.	War	es	wohl	schon	

Mitternacht?	Das	Portal	lag	im	

Dunkeln.	Verräterisch	klirrten	die	

Schlüssel,	als	er	sie	ausprobierte.	Endlich	

liess	sich	einer	herumdrehen,	und	Jan	musste	

dazu	seine	ganze	Kraft	aufwenden.	Im	gleichen	

Augenblick	wurde	von	der	anderen	Seite	die	

schwere	Klinke	niedergedrückt	und	der	eine	Türflügel	

langsam	aufgestossen;	eine	Lichtbahn	fiel	in	die	Halle.	

Jan	fuhr	zurück;	er	sah	sich	schon	von	Rodericks	Soldaten	

umzingelt.	Aber	herein	huschte	eine	kleine	Gestalt	und	stiess	

mit	Jan	zusammen.	Beiden	entfuhr	ein	Laut	des	Schreckens.	«He»,	

flüsterte	der	Eindringling	und	hielt	Jan,	der	sich	stumm	entwinden	

wollte,	am	Ärmel	fest.	«Bist	du	nicht	der	Prinz?»	Jan	versuchte,	das	

Gesicht	seines	Gegenübers	zu	erkennen.	«Ja»,	flüsterte	er.	«Und	du?»	«Ich	

hab	doch	auf	dich	gewartet.	Aber	in	der	Speisekammer	ist’s	zu	unsicher,	da	

schläft	die	Köchin	vor	dem	Eingang,	und	draussen	gehen	die	Soldaten	auf	und	ab.	

Da	hab	ich	gedacht,	ich	komme	dir	entgegen.»		
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Ich	
  folge	
  dem	
  Weg,	
  und	
  Innocent	
  stolpert	
  hinter	
  

mir	
  her.	
  »Was	
  haben	
  sie	
  gesagt,	
  Teo?	
  Wer	
  ist	
  

eine	
  Hexe?«	
  Innocent	
  hasst	
  Geschichten	
  über	
  

Hexen	
  und	
  Kannibalen.	
  »Wo	
  gehen	
  wir	
  hin,	
  Teo?	
  

Ich	
  will	
  die	
  Hexe	
  nicht	
  sehen,	
  Teo.«	
  »Sie	
  haben	
  

doch	
  nur	
  Spaß	
  gemacht.	
  Die	
  wollten	
  sich	
  

aufspielen.	
  Hör	
  nicht	
  auf	
  sie.«	
  »Mai	
  Maria	
  ist	
  

eine	
  böse	
  Frau.	
  Haben	
  sie	
  gesagt.	
  Ich	
  will	
  sie	
  

nicht	
  sehen.	
  Innocent	
  bleibt	
  hier.«	
  Er	
  geht	
  nicht	
  

weiter.	
  »Hör	
  zu,	
  Innocent,	
  wir	
  haben	
  nicht	
  

genug	
  Geld,	
  um	
  uns	
  ein	
  Taxi	
  zu	
  nehmen,	
  und	
  

unser	
  LKW-­‐Fahrer	
  ist	
  ohne	
  uns	
  weitergefahren.	
  

Weißt	
  du	
  noch,	
  was	
  Captain	
  Washington	
  gesagt	
  

hat?	
  Wir	
  müssen	
  Mai	
  Maria	
  finden.«	
  	
  

»Aber	
  sie	
  ist	
  eine	
  Hexe!	
  Ich	
  will	
  sie	
  nicht	
  finden«,	
  

entgegnet	
  er	
  wütend.	
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Durch	Jans	Kopf	rasten	die	Gedanken.	Das	war	

er,	der	Augenblick,	für	den	er	so	lange	geübt	

hatte.	Er	trat	zwei	Schritte	zurück;	er	

verbeugte	sich;	er	schluckte	leer	und	sagte	mit	

belegter	Stimme:	«Hallo,	guten	Tag.	Ich	heisse	

Jan.	Wie	heisst	du?»	«Sophie.	Ich	habe	dir	doch	

geschrieben.	Aber	red	nicht	so	laut.	Die	Wache	

ist	auf	dem	Rundgang,	sie	kommt	bald	wieder	

hier	vorbei.»	Jan	räusperte	sich.	Er	war	froh,	

dass	Sophie	seinen	roten	Kopf	nicht	sah.	

«Hallo»,	wiederholte	er	flüsternd.	«Wollen	

wir…wollen	wir	miteinander	spielen?»	Sophie	

lachte.	«Später,	klar.	Aber	erst	musst	du	hier	

heraus.	Kennst	du	ein	sicheres	Versteck,	wo	

wir	reden	können?	Oder	darfst	du	dich	nicht	

einmal	im	Schloss	frei	bewegen?»		
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Klarheit	schaffen	
	
Bei	diesem	Text	sind	die	Abstände	verloren	gegangen.	Wichtige	Textstellen	
werden	mit	einem	grossen	Buchstaben	gezeigt:	Satzanfang	und	Nomen.	
	
Die	Gross-	und	Kleinbuchstaben	helfen	beim	Lesen!	

	

NochniemandhatteJaninsokurzerZeitsovieleFragengestellt.«EinVersteck…einsich

eresVersteck…Ichweissnicht…ich…»«IchhabeandiePlattformgedacht.Dorthinkom

mtnachtsbestimmtniemand.Wasmeinstdudazu?»Woherweisssiedas?dachteJan.Un

derantwortete:«Ja…dortsindwirsicher…dasheisst,solangesiemichnichtsuchen…»«

Wiebistduihnenüberhauptentwischt?»«Ich…ichhabesiehypnotisiert.»Janräuspert

esichwieder,aberdiesmalvorStolz.«Donnerwetter!Daskannstdu?»Geräuscheliesse

nsiezusammenfahren.DasuntereTorquietschteindenAngeln.«Rasch,rasch.»Sophie

schobdenoffenenTürflügelvoninnenzu;siestandsonahebeiJan,dasserihrenAtemsp

ürte.«WiekommtmanzurPlattform?»fragteSophie.«Dortdrüben,dieTürnebendemF

ensterchen,dieführtindenHof.»«IstdieTüroffen?»«Nein,aberichhabedieSchlüssel.»

SophiezogJananderHandüberdieBänderausMondlicht,dieaufdemBodenlagen;beid

ergegenüberliegendenTürstrichsieeinSchwefelhölzchenan,umJanzuleuchten,undb

evoresverglühtwar,hatteerdieTürzuseinerVerwunderungschonaufgeschlossen.Sie

ranntenquerüberdenHof;siestiegendieWendeltreppeempor.ObenaufderPlattform

schautensiesichum.«Schau,dortisteinguterPlatz»,sagteSophie.Siesetztensichneben

einanderaufdenBoden,sodasssichihreArmefastberührten,undlehntensichmitdem

RückenansHolzgeländer.	
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4. Teil
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«Das	lass	

meine	Sorge	

sein.	Draussen	

kenne	ich	genügend	

Schlupfwinkel.	Ich	weiss	

auch,	wo	wir	was	zu	essen	

kriegen.	Hast	du	Hunger?»	

«Eigentlich	nicht.	Oder	nur	ein	

bisschen.»	«Magst	du	Kirschen?»	

«Kirschen?»	Jan	überlegte,	was	er	

darüber	in	Büchern	gelesen	hatte:	

Kirschen	sind,	je	nach	Sorte,	die	süssen	oder	

süss-sauren	Früchte	des	Kirschbaums;	sie	

gehören	zur	Familie	des	Kernobstes.	«Ich	habe	dir	

welche	mitgebracht.»	Sophie	kramte	in	ihren	Taschen.	

«Schade,	die	meisten	sind	zerdrückt.	Sieh	her!»	Auf	

ihrem	Handteller	lagen	ein	paar	zerquetschte	Kirschen.	

«Willst	du	probieren?	Die	zwei	hier	sind	noch	fast	ganz.»	Sie	

streckte	ihm	die	Hand	hin;	der	Kirschenduft	stieg	Jan	in	die	Nase.	

«Ich	habe…ich	habe»,	druckste	er	herum,	«noch	nie	Kirschen	

gegessen.	Ich	weiss	nicht,	ob…»	«Ach	so,	sie	füttern	dich	ja	mit	Brei.	

Aber	jetzt	musst	du	dich	umgewöhnen.»	Argwöhnisch	betrachtete	Jan	die	

Kirschen	in	Sophies	Hand.	«Ich	meine,	es	ist	doch	sehr	gefährlich.»	Sophie	

lachte	leise.		
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«Wegen	der	Kirschsteine?	Keine	Spur.	Ich	

zeig’s	dir.»	Sie	steckte	sich	eine	Kirsche	in	den	

Mund.		«Siehst	du?	Den	Stiel	abzupfen…	

kauen…	schlucken…	natürlich	ohne	den	Stein,	

den	behältst	du	zurück	und	spuckst	ihn	aus.	

So!»	Sie	liess	den	Stein	zwischen	ihren	Lippen	

hervorhüpfen;	er	landete	auf	dem	Boden	und	

kollerte	noch	ein	bisschen	weiter.	Jan	nahm	

mit	zwei	Fingern	eine	Kirsche	aus	ihrer	Hand	

und	steckte	sie	in	den	Mund.	Was	für	ein	

neues	Gefühl	beim	Beissen!	Jan	kostete	das	

süsse	Fruchtfleisch,	den	Saft,	der	sich	im	

Gaumen	verbreitete,	und	da	war	der	Stein.	

«Au»,	sagte	Jan	und	hielt	erschrocken	im	

Kauen	inne.	«Hast	du	auf	den	Stein	gebissen?»	

fragte	Sophie.		
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«DumusstihnmitderZungenachhintenschieben,sonstbrichtdireinZahnentzwei.Schl

uckjetzt!»BeinahewärderSteinmitgerutscht.Janversuchteihnauszuspucken,wie’sS

ophievorgemachthatte;abererglittihmkläglichübersKinnundfielihmindenSchoss,v

onwoJanihnbeschämtentfernte.«Dumusstüben.»SophiehieltihmeinezweiteKirsche

hin.«Abereshatgeschmeckt,wie?»Jannickte.ErgriffnachderKirsche,undihreFingerb

erührtensich.BeimviertenoderfünftenVersuchgelangesihm,denKerntatsächlichaus

zuspucken.«Gut,dassesnochnichthellist»,sagteSophieundwischteihreHändeanden

Hosenab.«WirsehenbestimmtzumFürchtenaus.»«Ichwillnicht,dasseshellwird»,sag

teJan.«Sobaldsieerwachen,werdensiemichvermissenundüberallnachmirsuchen.»	
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